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DFG-Projekt „Elektronische Dissertationen plus“ 

 

 Konzeptionelle und technische Anforderungen an 
Archivierung und Veröffentlichung von 
dissertationsbegleitenden Forschungsdaten 

 Erweiterung des Pflichtabgabeverfahrens für 
Dissertationen an die Deutsche Nationalbibliothek 

 Entwicklung konkreter Dienstleistungen und 
Informationsmaterialien für Promovierende  

eDissPlus 



1. Verantwortungsstrukturen 

Die DNB und ihr Sammelauftrag  
Pflichtablieferungsverordnung der DNB (PflAV) 

§ 9 Weitere Einschränkungen der Ablieferungspflicht für 
Netzpublikationen 

 Absatz 10: Nicht abzuliefern sind selbstständig veröffentlichte 
Primär-, Forschungs- und Rohdaten. 

§ 7 Beschaffenheit von Netzpublikationen und Umfang der 
Ablieferungspflicht 

 Absatz 2, Satz 1: Die Ablieferungspflicht umfasst auch alle 
Elemente, Software und Werkzeuge, die in physischer oder in 
elektronischer Form erkennbar zu den ablieferungspflichtigen 
Netzpublikationen gehören, auch wenn sie für sich allein nicht der 
Ablieferungspflicht unterliegen.  



1. Verantwortungsstrukturen 
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The Data Publication Pyramid 

© Opportunities for Data Exchange (ODE) 



1. Verantwortungsstrukturen 

Welche Forschungsdaten gehören zu einer Dissertation? 

 

„… umfasst auch alle Elemente (…), die in physischer oder in 
elektronischer Form erkennbar zu den ablieferungspflichtigen 
Netzpublikationen gehören.“ 

 
 Verständnis der Dissertation 

 Nachvollzug der in der Dissertation veröffentlichten 
Forschungsergebnisse  

 Nachnutzung der Forschungsdaten 



1. Verantwortungsstrukturen 

Umgang mit referenzierten Daten 

„Zu leisten und zu koordinieren sind Aufgaben der 

Langzeitarchivierung als informationsinfrastrukturelle Daueraufgaben 

durch ggf. miteinander vernetzte Einrichtungen im Rahmen der NFDI“ 

(Rat für Informationsinfrastrukturen [Hrsg.]: Leistung aus Vielfalt: Empfehlungen zu 

Strukturen, Prozessen und Finanzierung des Forschungsdatenmanagements in 

Deutschland. Göttingen: 2016, S. 47) 

 Positionierung in einer zu schaffenden nationalen FDI 

 Verteilte Verantwortungsstrukturen 

 Vorbehalt der DNB (vertrauenswürdige Repositorien ja/nein)  



Erhebungsmethoden 

1) Befragungen 

 Promovierende, Post-Docs, Gutachtende (HU Berlin) 

 Alle Wissenschaftsbereiche 

 

2) Use Cases 

 Auswahl an fortgeschrittenen Promovierenden 

 Datenmanagementplan, Forschungsdatenpublikation, Evaluation 

2. Anforderungsanalyse 



Erhebungsmethoden 

Disziplinen: 

 Bibliotheks- und 
Informationswissenschaft  

 Erziehungswissenschaft 

 Europäische Ethnologie  

 Geschichtswissenschaft  

 Geografie  

 Kultur- und 
Sozialanthropologie  

 

 

 Kulturwissenschaft  

 Literaturwissenschaft 

 Medizin  

 Physik 

 Rechtswissenschaft 

 Soziologie 

 
(Stand: 16 Interviews) 

2. Anforderungsanalyse 



Analyseverfahren 

 Interviewprotokolle in Einzelaussagen paraphrasiert 

 Stand: 1100 Einzelaussagen in Datenbank (Statement Finder) 

 

 Qualitative Inhaltsanalyse mit Keywords 

 Wiederkehrende Einstellungsmuster, Anforderungen, Desiderate 

 Identifikation fachspezifischer Besonderheiten  

2. Anforderungsanalyse 



Zwischenergebnisse 

1. Thema Forschungsdaten randständig in 
Wissenschaftspraxis 

2. Kaum erkennbare Rahmenbedingungen für 
Forschungsdatenmanagement (FDM) 

3. Speicherbedarfe und Datenformate überschaubar 

4. Teilweise hohe Anzahl an einzelnen Forschungsdaten          
(z.B. Quellenmaterialien) 

 

2. Anforderungsanalyse 



Zwischenergebnisse  

5. Forschungsdatenmanagement höher priorisiert als 
Forschungsdatenpublikation 

6. Forschungsdatenmanagement in datenintensiven Disziplinen 
meist intern 

7. Hoher Beratungsbedarf in Bereichen qualitativer empirischer 
Sozialforschung 

8. Forschungsdatenpublikation stark abhängig von individueller 
Motivation 

2. Anforderungsanalyse 



Zwischenergebnisse 

9. Forschungsdatenpublikation oft unabhängig von 
Dissertationsschrift 

10. Migration der Forschungsdaten von Fremdrepositorien      
ggf. erwünscht 

11. Kontrolle über Weitergabe eigener Forschungsdaten statt 
Open Research Data 

12. Dokumentation kaum standardisiert und sehr fachspezifisch 

 

 

2. Anforderungsanalyse 



Aus forschungszentrierter Sicht: 

 

 Konzept der „Archivierung“ oft unklar                                           
(Gute wissenschaftliche Praxis vs. LZA) 

 FDM höher priorisiert als Publikation und LZA von Forschungsdaten 

 Kontrolle über Forschungsdaten statt Open Research Data 

 Mehrwert durch bibliographischen Nachweis bestehender 
Forschungsdaten („Metadaten sind fast wichtiger als Forschungsdaten“) 

 

Fazit 



Aus bibliothekarischer Sicht: 

 

 Forschungsdaten als Supplemente und Referenzen 

 Bedeutung des inhaltlichen Bezugs für den Sammelauftrag 

 Verteilte Forschungsdateninfrastruktur  

 

Fazit 



Nächste Schritte in eDissPlus 

 

 Erweiterung des Kernsets an Metadaten 

 Erarbeitung von Ingestverfahren für Autorinnen und Autoren 

 Entwicklung von Workflows zur Übergabe von dissertationsbegleitenden 
Forschungsdaten an die DNB 

 

Ausblick 
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Anhang 
Forschungsdaten an der HU 

Simukovic; Kindling; Schirmbacher (2013) 
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Anhang 
Forschungsdaten an der HU 

Simukovic; Kindling; Schirmbacher (2013) 
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Anhang 
Forschungsdaten an der HU 

Simukovic; Kindling; Schirmbacher (2013) 
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Forschungsdaten an der HU 

Simukovic; Kindling; Schirmbacher (2013) 
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Simukovic; Kindling; Schirmbacher (2013) 
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Gewünschte Unterstützung 
Gruppe der Promovierenden (n=117) 

Beratung in allgemeinen Fragen zum Umgang mit
Forschungsdaten

Beratung zum Publizieren und Zitieren von
Forschungsdaten

Beratung bei technischen Fragen (z.B. Metadaten,
Standards, langfristige Archivierung)

Beratung bei rechtlichen Fragen (z. B.
Zugangseinschränkungen, Umgang mit sensiblen
Daten, Nutzung von Lizenzen)

Unterstützung bei konkreten Angelegenheiten (z. B.
beim Einreichen eines Manuskripts in einer
Zeitschrift, die Veröffentlichung von
Forschungsdaten vorgibt)

Unterstützung beim Erstellen eines
Datenmanagementplans, wenn ein solcher von der
Förderorganisation angefordert wird
Einen gesicherten und verlässlichen Speicherplatz
für meine Forschungsdaten


